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C Lokales

C IE S ZY N  (Aus dem Stadtparlamente). \m 
Uienstag fand eine Plenarsitzung statt. Herr 
Bürgermeister Dr. W lad. Michejda berichtete 
über den Stand mehrerer aktueller Fragen, u. 
zwar der Slromueferung nach Zebrzydowice. 
der Wasserversorgungs-Angelegenhcu u. der 
Sparkasse-Liquidierung. A lle diese Aktionen 
nehmen einen guten Fortgang. —  Gegen die 
Stimmen der Sozialdemokraten wurde die 
Gebäudesteuer-Schätzung im Sinne des An­
trages der Finanzkommission und des Ge­
meinderates abgeändert, indem statt des 20- 
fachen bloß der 10 fache Nutzungswert zu 
Grunde gelegt, dagegen die Steuer-Statfel 
\ on 8 auf 10 pro M ille erhöht wurde. —  Nach 
Erledigung einer Reihe von Gesuchen um V er­
leihung des Heimatrechtes wurden folgende 
Konzessions^esuche behandelt: Befürwortet 
wiiiiden ein Lizenzgesuch des Fiakers Roman 
Nikiel, ein Konzessionsansuchen des W itold  
Rößler aus Svirnanowiee für eine Autobus­
linie C ieszyn-W isia; abgewiesen ein Gesuch 
Iv r Aloisia Ziclinska um Schankkonzession 

für das ehem. Gaszczyk-Restaurant; befür­
wortet wurde dagegen die Übertragung der 
Schankkonzession des Tow arzystw o rolnicze 
in das genannte Lokal. —  In vertraulicher 
Sitzung wurde ein Initiativantrag auf Einfüh- 
rung des Tonfilms im Stadtkino (Erfordernis 
für die Apparatur 63.000 Z l) abgelehnt; eben­
so wurde ein Initiativantrag auf Ankauf der 
Kutzer-Villa (Kaufpreis l 1-4 Millionen K cz) 
abgelehnt.

—  <70. Geburtstagsfeier.) Dem Vernehmen 
nach beging die hies. Hausbesitzerin Frau 
Marie J a n d a u r e k  (W itw e  nach dem w e­
gen seines Renommees weitbekannten Hor- 
und erzherzogl. Kammerphotographen Heinr. 
Jandau'ek' am 12. d. M  bei guter Gesundheit 
und s ltener Gc,stesfrische ihren 70. Geburts­
tag. Der Jubilarin wurden zahlreiche Au f­
merksamkeiten aus ihrem großen Familien- 
und Bekanntenkreise zuteil.

—  (In  den dauernden Ruhestand) wurde 
auf eigenes Ansuchen der städtische Polizei- 
obe rkommissär Herr Joha n Braehaczek, ein 
sehr verdienter und allgemein beliebter 
Beamter, versetzt .

~  (V o m  Schw urgerichte). Am  8. Septem­
ber beghnt beim Kreisgerichte Cieszyn die 
dritte diesjährige Schwurgerichtssession. 
Vorsitzender ist Herr Rreisgerichts-Präses 
Dr. Zdzislaw  Lubomeski. Stellvertreter die 
Herren Kreisgerichtsräte Zdzislaw Arzt, Karl 
Blahut und Leopold Gruber. Als Haupt-Ge­
schworene wurden u. a. folgende Herren aus 
Cieszyn augelost; Rudolf Barth, Eduard 
Vymorek, Anton Horny, Karl Keller, Leon 
Brewinski, Artn. Berger; —  als Ergänaungs- 
geschworene: Eduard Weber, Gustav Skro- 
banek, A uur Zatzek, Karl Legin, Josef Schou- 
stal, Ernst Olszanski, Jan Stipper, Josef Stu- 
la, Wilhelm Paluch, Robert Rewik. A lfred 
• öunster, Robert Lewak, Teofi] Kuiuca, Lu- 
dwik Apfel, Franz Dibon.

(E in  M o t oeyklisten-K lub) wurde in Cie- 
sn f u g rü n d e t .  Die Idee der Gründung eines 
q ' Klubs bestand schon lange, da es in 
k i  wn eine ansehnliche Zahl von Motor-

i ein ? ibt. Zur Gründung des Klubs wurde 
um y. d. M. eine organisierende Versammlung

abgehalten, die auch Herr Ingenieur Silwe- 
ster, Leiter des Automobilreferates im schles. 
W ojwodschaftsamte in Katowice, mit seiner 
Anwesenheit beehrte. Er erörterte den Zweck 
und die Ziele eines solchen Klubs. Aus den 
darauffolgenden Wahlen in die Klubieitung 
gingen hervor die Herren: R. Glücksmann 
als Obmann, G. Molin als Obm.-Stellvertrc- 

i ter, A. Mukrysz als Leiter der Sportkomis- 
sion, St. Belon als Schriftführer, E. Macuda 
als Kassier, H. Horny als Sport-Kapitän, E. 
Münster als Pressereferent. Der Klub wird 
noch in der diesjährigen Saison Raids ver- 
ansialten und auch Wettrennen, sofern es die 
Verhältnisse erlauben. Im Hinblicke auf die 
Aufgaben, die der Klub in sportlicher Hinsicht 
zu erfüllen hat, verdient er die abseitigste 
Förderung. ; 1

(Lebensversicherungs-Gesellschaft „P h ö ­
n ix“  in W ien .) Die Gesellschaft hat am 30. 
Juni ihre 47. ordentliche Generalversamm­
lung aügehalten. Aus dem Rechenschaftsbe­
richt gehen folgende bemerkenswerte Daten 
hervor: im Jahre 1929 sind neue Lebensver­
sicherungen über ein Kapital von rund 88 M i1- 
lionen Dollar abgeschlossen worden, Der Ver 
sicherungsbestarid hat Ende 1929 Dollar 305 
Millionen betragen und gegenwärtig 350 M il­
lionen Dollar überschritten; das ist dem Gold­
werte nach mehr als das Siebenfache des 
Vorkriegsbestandes. Damit ist der „Phönix 4 
an die zweite Stelle unter den privaten L e ­
bensversicherungs-Instituten des Kontinents 
gerückt. Die Prämien- u. Zinsen-Einnahinen 
haben im Jahre 1929 18 Millionen Dollar be­
tragen. An Versicherte und deren Hinterblie­
bene wurden 4‘3 Millionen Dollar ausgezahlt; 
auch in diesem Jahre war kein einziger 
Rechtsstreit zu verzeichnen. Die gesamten 
Garantiemittel der Gesellschaft haben zu Ende 
,es Jahres 1929 den Betrag von über 42 M il­

lionen Dollar erreicht. Die Gesellschaft be­
sitzt 80 erstklassige Häuser in 10 verschiede­
nen Staaten im W erte von 8 Millionen Dollar. 
Das Tätigkeitsgebiet erstreckt sich auf 19 
Staaten. Der „Phönix“  hat, im Hinblick auf 
die wachsende Bedeutung seines Gesamtge­
schäftes, den Kreis seiner Rückversicherer 
wesentlich erweitert durch Abschlüsse mit der 
j  ega l & General Assurance Society, Ltd., 
London, mit der Prudential Assurance Com­
pany, L.td., London, und der Compagnie 
d‘Assurances Generales in Paris. Außerdem 
wurde mit der Metropolitan L ife  Insurance 
Company in New  York, bekanntlich dem 
rrößten Versieherungs- u. Finanzinstitut der 
W elt, ein Abkommen über die Einführung der 
in den Vereinigten Staaten von Amerika zur 
ungeheuren Verbreitung gelangten Gruppen­
versicherung industrieller und kaufmänni­
scher Betriebe in mehreren europäischen 
Staaten getroffen. Die Entwicklung des „Ph ö­
nix“  ist eine andauernd ansteigende. In den 
vstt 1 5 Monaten des Jahres 1930 wurden 

71.012 neue Versicherungen über ein Kapital 
von 40 MilFonen Dollar (gegenüber 55.162 
Vcrsicheru igen über 35 Millionen Dollar im 
gleichen Zeitraum des Jahre-v 1929) abge­
schlossen.

—  (E inen großen Übelstand) bildet in C ie­
szyn das mangelhafte Funktionieren der Te- 
lephonverbindungen, was auf aie schlechte 
Beschaffenheit der abgenützten Apparate un­
serer Zentrale zurückzuführen ist. Die Stadt­
gemeindevertretung hat eine Resolution an

das Postministeriuni gerichtet, in der um Alt­
hilfe ersuchUVird.

—  (Einschreibungen in die Fortbildungs­
schule). Die Leitung der öffentlichen Fortbil­
dungsschule in Cieszyn gibt bekannt, daß 
die Einschreibungen für neu eintreten- 
de Schüler am 28. und 29. August und 
für neu eintretende Schülerinnen am 30. Au­
gust 1. J. in der Zeit von 16 bis 19 Uhr in der 
Kanzlei der Schulleitung Hassew-icz-Sclmle, 
ul. Marsz. Pilsudskiego, stattfinden, i Vorzu­
weisen ist das letzte Schulzeugnis und der 
Geburtsschein. Am  1. September findet die 
Aufnahmsprüfung statt. A lle schon im vori­
gen Jahr eingeschriebenen Schüler und Schü­
lerinnen erscheinen am 2. September zum re­
gelmäßigen Unterricht. An Schulgeld sind 4 
Z loty zu entrichten.

—  (Todesfa ll.) In Cieszyn ist der in weiten 
Kreisen bekannte^ und beliebte emerit. Rech- 
nungsrat Herr Emil B r z e z i n a im Alter 
von 71 Jahren gestorben. Er war bei der 
ehem. Teschner Volksbank durch viele Jahre 
alsBuchhalter tätig, wirkte dann in der Stadt­
kasse und wtmde nach dem Umstürze in der 
Eigenschaft eines Rechnungsrates m polni­
sche Staatsdienste übernommen.

■ —  (Landw irte und Geflügelzüchter) ma­
chen wir auf die im polnischen Teile des 
Blattes enthaltene Ankündigung, betreffend 
eien Kapauner-Kurs, aufmerksam. Der Kurs 
wird infolge Initiative der Schles. Landwirt­
schaftskammer und des hiesigen Kleintier­
zucht-Vereines von Herrn Dr. Kurzydvm  atu 
W einberg bei Herrn .Marcinek (ul Hazlaska 
27) erteilt.

—  (Aus dem jüd. Kultus- u. Vereinsleben.) 
W ie  wir vernehmen, w ird am jüd Neujahrs­
feste (23. und 24. September) Herr Rabbiner 
Dr. Aron E i s e n s t e i n  in der hiesigen S y ­
nagoge Probepredigten und zwar am V or­
abende in polnischer und an den beiden Fest­
tagen in deutscher Sprache halten. Herr Dr. 
Eisenstein steht im 29. Lebensjahre, ent­
stammt einer angesehenen Familie in Stanis- 
lau, hat zunächst an der Jagiell. Universität 
in Krakau, dann am Rabbinerseminar in Bres­
lau studiert, worauf er in W ien seine Studien 
fortsetzte und die philologische Fakultät, so­
wie das Rabbinerseminar besuchte. Sein Dok­
tordiplom hat er an der W iener Universität 
erworben. Man sieht hier der Probepredig­
ten des Kandidaten, der als begabter Redner 
geschildert wird, mit Interesse entgegen.

W ie  w ir informiert werden,' w ird dem­
nächst ein jüdischer Kindergarten  eröffnet. 
Nähere Einzelneiten sowie Einschreibetermin 
wird rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Der ne konstituierte Ausschuß des Zioni­
stischen Vereines in C ieszyn eröffnet mit Be­
ginn des Schuljahres Hebräisch-Kurse gegen 
minimale Entlohnung, zu welchem Zwecke 
e in : hervorragende Lehrkraft in der Person 
des'in der hebräischen Schule in Bielsko tä­
tig je wese cn Herrn J. Haber hera.ngezogen 
wird Die Einscl reibungen finden ab S o in - 
tag den 24, d. M. von 11— 12 Uhr und von 
6— 7 Uhr im W reinslokale, Sejmowa 12 statt.

Eine der hiesigen zionistischen Jugend­
gruppe i veranstaltete aus Anlaß des Jahres­
tages der traurigen Ereignisse in Palästina 
eine Trauerfeier in ihrem Vereinsheim, bei 
welcher lie Herren Dominitz, Weinreb, TreF- 
ii ir und Oberkantor Fischmann in überaus 
plastischer und beredter W eise die Palästina-
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frage erörterten. Es sprach dann noch ein 
Vertreter der Jugend (Herr Lanzer), worauf 
Herr Oberkantor Fischmann mit seinem 
mächtigen, klangschönen Organ den Trau­
ergesang für die 13340pfer arabischer Grau­
samkeit vortrug. M it der Absingung der Ha- 
tikwah schloß die eindrucksvolle Feier.

Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urz^dzenia pradu silnego i slabego, 

Cieszyn, E M IL  SO H LIC H , Rynek  7. 
Installationsbüro für elektrische S tark- u. Schwach­

stromanlagen.
TELEFON Nr. 326.

CEC H .-TE SC H E  (Verm ählung). Am  2 . 
September findet in Ceeh.-Teschcn die Trau­
ung des Herrn M. U. Dr. Eugen Brenner mit 
Fräulein Anny Goldfinger, Tochter des Herrn 
Heinrich Goldfinger in Cech.-Teschen, statt.

(Kriegerdenkm al-Enthüllung). Das 
durch den Unterstützungsverein gedienter 
Soldaten in Cech.-Teschen zu Ehren der im 
W eltkriege gefallenen Söhne beider Städte 
Teschen in Errichtung begriffene K rieger­
denkmal, gelangt am Sonntag, den 14. Sep­
tember in Cech.-Teschen zur Enthüllung. Am 
Vorabende, d. i. am 13. September 8 Uhr 
abends findet im Deutschen Theater in C ie­
szyn als Vorfeier eine Festaufführung statt. 
Das Nähere w ird demnächst bekanntgegeben 
werden. Das Festkomitee ersucht höflichst 
um zahlreichen Besuch der Vorfeier am 13. 
September abends im Theater, sowie der 
Enthüllungsfeier am 14. September vorm it­
tags.

—  (D iebstahl.) Dem Stadtrat Kliment 
wurde aus der Garderobe des Kino Zentral 
ein Überzieher im W erte von 800 Kc ge­
stohlen.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski fuchtelte auf­

geregt mit seinem Spazierstöcklein in der 
Luft und sagte: „Panie Dobrodzieju. was sa­
gen Sie dazu? Man w ill den Namen unserer 
Stadt ändern! Sie lachen? Da ist wirklich 
nichts zu lachen. Anstatt „C ieszyn “ . die 
Stadt des Vergnügens, will man den Namen 
„Smutnik“ , die Stadt des Trübsais, wählen. 
Jawohl, las wäre die richtige Bezeichnung. 
Ich bitt‘ Sie, eine Stadt, die nicht einmal einen 
Tonfilm  einführen will, kann doch unmöglich 
weiter mit C ieszyn benamset werden.“  —  
Ich zuckte die Achseln. „Lieber Freund“ , er­
klärte ich, „in Babylon wollten Sie einmal 
einen Turm bauen, aber das Vorhaben schei­
terte an dem Sprachenwirrwar. W ie wollen 
Sie den Tonfilm  in Cieszyn tönen lassen? 
Deutsch mit polnischen Erklärungen? Ausge­
schlossen! Englisch oder Französisch? V er­
steht doch hier kein Mensch! Dann also doch 
Deutsch? Nein, das geht nicht, denn das w er­
den die Polen nie zugeben. Dann also doch 
Englisch oder Französisch? Das geht auch 
nicht, denn wenn unten in Tschech.-Teschen 
ein deutscher Tonfilm  entsteht, w ird alle 
W elt dorthin laufen und C ieszyn w ird leer­
stehen. No, dann also doch Deutsch? Aus­
geschlossen... No, also dann.... dann lecco 
mio in quadrato, dann habt's mich gern! 
Dann soll meinetwegen Cieszyn versauern u. 
verbauern'.“ —  Wasserstrahl strich sich sei­
nen schönen langen braunen Bart u. meinte: 
„M boh! Von unserm Stadtparlament wollen- 
se erwarten e Entschluß? .kommt mer gerad 
eso vor, w ie se haben vo r zwei Jahr de Piscli- 
czaner Schlammbäder einführen wollen. Soll 
man? Soll man nischt? Soll man ja? Soll man 
nischt? Genau so, wie jenne Almone (W itw e ) 
von a Bäcker, was is heim Grab ;Njon ihrem 
seligen Mann gestanden und hat gefragt: 
„Soll ich weiter backen?“ Sagt e Stimme 
aus‘m Grab: Back!... „Ich hab‘ aber ka 
M eh l!“ ... „No, so back nischt!... „Von was 
soll ich aber leben?“ '.). „No, so back!“ ... „S o ­
bald ich doch aber ka Geld auf Mehl hab?“ ... 
„No, so back nischt!“ ... „W ie  soll ich aber 
weiterexistieren?“ ... „No, so back !“ .... Und 
mit'm Projekt von de Zollfreilager is es eppes 
anders? Esolange werdense überlegen hin 
u. her, bis C ieszyn w ird werden e komplette 
Wüste, wo man nix anderes sehen wird v/ie 
—  Kamele, was mit Lasten sennen überla­

den.“ —  Ich nickte zustimmend. „Und was 
den Tonfilm  anbelangt, so ist es doch z. B. 
bei einer Oper ganz gleichgiltig, in welcher 
Sprache gesungen wird, die Hauptsache ist 
doch der musikalische Genuß. Dieser Ansicht 
ist übrigens auch Herr Zwickelrot, der äu­
ßerst musikalisch ist. Neulich sitzen w ir beim 
Radio und hören uns eine Arie aus Carmen 
an. Zwickelrot lauscht entzückt u. sagt dann: 

^Tannhäuser hat doch herrliche M elodien !“  
. . .  „Das ist doch Carmen“ , korrigiere ich... 
„Ja“ , sagte er, „stimmt. Ich hab‘ gewußt, es 
ist aus einer W agner-O per!“  —  Freund N ie­
dopytalski lenkte,, das Gespräch auf ein an­
deres Geleise. „Panie W asserstrahl“ , fragte 
er, „Ihre jüdischen Herbst-Feiertage treffen 
heuer sehr zeitig“ . —  „W o so ? “  fragte er­
staunt Wasserstrahl. —  „No, jemand hat neu­
lich im Kaffeehaus erwähnt, es sei vorige 
W oche Versöhnungstag gewesen“ , sagte N ie­
dopytalski. —  Wasserstrahl strich sich lä­
chelnd seinen schönen langen braunen Bart u. 
meinte: „M boh! Das war doch nischt der 
Jom-Kipur-Festtag. Das war ein Versöh- 
r.ungstag zwischen die feindliche Parteien im 
Kultus-Ausschuß, damit endlich de Kultus­
wahlen durchgeführt werden können. H of­
fentlich kommt es nischt wieder zu Machloj- 
kes (Konflikten). Mein Freind Schaje Feder­
grün meint aber, mit dem Versöhnungstag 
w ird es so sein, w ie emal am Jom-Kipur liai 
sich Jossel Mehrensaft mit Chaskel Blau ver­
söhnt und hat gesagt: „Meine aufrichtigsten 
W insche. Ich winsch dir alles das, was du 
mir winscht“ . Sagt darauf erregt Chaskel 
Blau: „Fangste schon wieder an !“

K U B A .

Wäsche eigener Erzeugung!

Nur bei der Firma Rosa F A S S E N  
& Cie. Cieszyn, Rynek, erhai 
ten Sie Damen-, Herren- und 
Kindernräsche, sowohl fertig in

Bictizva wJajütgo wyrobtt!
w firmie Röia Fassei & Ska, 
Cieszyn, Rynek, otrzymaö mo- 
tna bieiiznQ dla paA, panöw  
j dzieci, gotowq w  najwRkszym

wyborze, jako te i wedfug miary. Ponczochy, 
materje d la paA i panöw po cenach

fabrycznych

AUTO
w  dobrym stanie firmy Benz H. G. 40 nadajqce 
sie do przeröbki na ciezarowke tanio do sprze- 
dania. Blizszych wiadomosci udzieli redakeja 
„Nowin Slaskich“ w Cieszynie.

größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.
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( 1LUCHOTA uleczalna. Wynalazek Eufonja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podzigkowania. Zadajcie bezplatnie 
pouczajEicej broszury. Adres: E U F O N J A  
Liszki — Krakow.

UWAGtt I UW AGA I
O k a z ja  d la  k a id e g o  p racu jq ceg o !

B iorqc pod uwagtj obecne z le  czasy i brak p ien iqdzy, ftrma naszo 
postanow ila  na krötkt czas wyslad kaidem u za  tanie p ien iqdze, bo

T y lko  za 17 z l. 50-g r.
1 cale ubranie, (m arynarka t spodn ie ) z  najlepszego  n ieb iesk iego  caj- 
g u n ieprzem akalnego, lub z haki (ko lo r w o jsk ow y ), 3pary e leganck ich  
skarpetek nicianych. bardzo moenych. gladkich lub z szlakamt, 1  duzq 
koszulQ mtjskq ko lo row q , 1 kalesony mtjskie duze ko lo row e, 3 chus- 
teezkt b ia le  do nosa z kantami i 1 rgcznik w a flow y , To wszystko ra- 
zem  wysylam y kazdem u tylko za 17 zl 50 gr. za za liczkq  pocztgwq 
po otrzymaniu lls fow nego  zam ow ien ia , (p laci siq przy odb iorze tow aru ). 
Bez r y z y k a : kupujqcy n ie nie ryzykuje. gdyz o ile  low ar mu siq nie 
podoba . przyjm u jem y go  z powrolem  1 p ien iqdze zw racam y lub za- 
m ieniam y na inny (stosownie do z y e z e n ia ). Koszta przesylki 2 zl 50 gr 
p laci kupujqy. Zam ow ien ia  adresowad t 

Firm a: , . L Ö D Z K A  T K A N I N A “ L ö d i ,  skrz. poeztow a «17. 

U W A G A : D o kazdego  kom plelu  do lqczam y kupon prem jow y, po na 
destaniu 5 kuponöw w ysylam y 1 swetr (p u llow er) lub 1 zega rek  nt- 
k low y bezplatn ie.
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Przedsi§Diorstwo komunikacyjne 
= I  C I E S Z Y N  -

po 1 e c a

na w e s e l a ,  wycieczki  
f wszelkie inne wyjazey

Sfttnodiody osobowc 1 antobt;
lnformacje i zamöwienia

w Cieszynie, Rynek 1, tel. 164
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jest wedle zdania znakomitych lekarzy najlepszem 
dotychczas zrarvem nacieraniem przeciw n eT W O - 
bölom , reumatyzmowi. gösccowi i t. p.
dolegliwosciom. Jecind pröba wystarczy, aby si§ prze- 

konac o wartosci tego srodka.

I C H T I O M E  MTOL
f f l  ICO

ichfiomcnfo1-
jest wsz^dzie do  nabycia.

W ysyta siq za poprzednlem nadestaniem gotöwKi 
lub za pobraniem poeztowem:

2 fla szk i Ich tiom en to ' i z oplaconq poeztq i opakow. z l 7 8u 
5 f l a izek Ich tio a ien to lu  z opiacon. poeztq i opr kow. z l 1? —  

10 fla s zek  Ich tiom en to lu  z opiacon. poeztq i opakow. z l 24.—

Z eg n rek  ze  z lo la
am erykartskiego. n iczem  nie rözn iq- 
c ego  siq od p raw dziw ego  zlo ta  14-o
karat. T y lk o  z a  z t .  6 .9 5  7 am. 100

Na listowne zam ow ien ia wysylam y 
natychmiast e legancki p lask i zegarek  
(w ed lug pow yzszego  rysunkuj wyre- 
gu low any de m inuty. chöd dzw i^czny 
z 8 - 0  letniq gw arancj^ , 2 sztukl 13‘ — . 
4 szt. 26.— , g szt. 43.50 —  Lepszy
gatunek ip .— , 13.— , 18.— , 24.— ♦
30.— . Ze sw iecqcem  cyferb la lem  9.50, 
12.— , 15.— i 18.— . Zegarek  kryty

Ankier z trzem a kopertam i am eryk. 14. , 16. , 19. — . 24,— , 28 — ,
35‘ — . tancuszk i z am eryk zlo ta  1. 0, 4 .—  1 6 .—  zl. T ak iez  zegar-
lak jak rysunek n ik low e: 5.75, 2 sz. 10.50 -  Za  koszte przesylk i 
p laci kupujqcy.

„ Z e g a r p o l “  — W a r s i a w a ,  pl. Warecki
Skrzynka poezt, 504. odd z. 38

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□  

Kaidy moze zarobio miesi?cznie 500 zt
viqcej przez odwiedzanie klijenteli prywatnej. 

Zgtoszenia podadresem . S l q s k a  C e n t r a l a  
Nowosci Cieszyn, Skrytka-poczt. 171. 

m n n nnt in :□□□ !!□□□□□□□□□>

Herren und Damen 
aller Kreise besorgen 
ihre S t o f f e i n k ä u f e  
am besten im Tuch­
haus Qustav P o  H a k

v  r
Cech. - 7 eschen

□□nn jnaD D nn n n m n m aaaD nnnnnaaaaD O P  
E le k tro te ch n iczn e  b iu ro  insta lacy jne dla urzq- 
dzeniü p rqd u  s ilnego i  slabego. Sklad jedw ab- 

n ych  abazurow.
Cieszyn, LECHS T R IE G E R , u l. G lqbo, :a N r . 58. 
In s ta lla tion sbü ro  /"" e lek trisch e  S tark - und  
Schw achstrom anlagen. La ger seidener L a m p en ­

sch irm e.
nn n n n n n n m n n n nDDaDaDCl n n nnnnnm n .

Drukarnia Pawfa Mitregi w  Cieszynie.


